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Dokumenteigner (OE) I-ESP-FFM-ZFI

Übergeordneter Prozess
Betroffene Prozesse

Züge und Rangierbewegungen führen
Zugbildung 
Zug untersuchen

Ersatz für DMS ID, Version (Versionsnummer)

Lenkungsregel Lidi: P 20000800 Infrastruktur / Diloc

Dokumente und Know-how, welche die SBB AG Dritten im Rahmen einer Auftragserfüllung zugänglich macht, dürfen 
nur strikt auftragsbezogen verwendet werden. Der Dritte hat den von ihm beauftragten weiteren Dritten (z.B. 
Subunternehmern) die entsprechende Verpflichtung zu überbinden. Die SBB AG behält sich vor, gegen unbefugte 
Verwertung (wie Vervielfältigung, Verbreitung) der Unterlagen und andere Verletzungen der ihr zustehenden Rechte 
vorzugehen und lehnt in diesem Fall soweit gesetzlich zulässig jegliche Haftung ab.

1. Einleitung

1.1. Zweck des Dokumentes

Das Dokument beschreibt die standardisierten Abläufe und Planung der Zugvorbereitung SBB Infrastruk-
tur. Diese unterstützen das sichere Arbeiten und sollen das Lok- und Rangierpersonal vor Fehlern und 
dadurch entstehenden Ereignissen schützen. Die festgelegten Abläufe entsprechen der normalen und 
üblichen Arbeitsweise gemäss den Prozessen und deren Vorgaben.

1.2. Gültigkeitsbereich

Zuguntersuchung für das operative Personal im Prozess «Züge und Rangierbewegungen führen» bei 
SBB Infrastruktur.

Änderungsverzeichnis

Datum Name und U-Nummer Änderungen/Bemerkungen

01.05.2021 U 121021 Rico Badertscher Erstausgabe

I-ESP-FFM-ZFI-FAF I-ESP-FFM-ZFI-FAF

sig. Werner Philipp sig. Rico Badertscher
Fachleiter Fachführung TFF Fachspezialist Fachführung TFF
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2. Standardisierter Ablauf

Planung

(AVOR)

•Fahrzeuge in SiBe (Fahrzeug und Streckenabgleich)

•Definition der Arbeitsrichtung (Zugformation)

•Zughakenlast

•Normallast (Diesel / elektisch)

•Maximale Länge (Zug / Gleis, Kreuzung / Überholung)

•Streckenklasse (Radsatzlast) und Meterlast Begrenzung berücksichtigen

•Starke Gefälle (Kat. A und B) maximal 600t Anhängelast für TFF Kat. B100 und A; gesp. Gleis (I-50046)

•Fahrordnungsbestellung anhand der bekannten Angaben, wenn benötigt

•Zeit für die Zuguntersuchung berücksichtigen, (I-ESP-51494,Zeitvorgaben)

•korrekte Verladung und genügend Bindemittel für die Ladungssicherung sicherstellen

•Rangierbewegung oder Zugfahrt

Formierung des 
Zuges / 

Rangierbewegung

•Gemäss Auftrag Zugbildung 

•Kontrolle offensichtlicher Mängel bei Wagenannahme (Ladung, Muster T, Checkliste, etc.)

•Schwere Wagen (Kategorie)

•Geschleppte Triebfahrzeuge

•Schlussläufer

•(RID Formierungsvorschriften)

•Lastwechsel

•Zug sichern (Mindestfesthaltekraft beachten)

•Zug kennzeichnen (2 x Zugschlusssignal)

Bremsprobe + 
Zuguntersuchung

•Bremse lose, fest; lose (Traktoren + Gleisbaumaschinen, beidseitig Kontrolle, gemäss BV 5.4 Ziff. 7.4)

•Signalisierung

•Kupplungen, Zug- und Stosseinrichtungen, Wagenanschriften, Federung, Aufhängung, Verbindungen,
Radsatz- und Drehgestell, Laufwerk, Wagenkasten, Bremseinrichtungen (Fehlerkatalog)

•Lichtraumprofil [GE] Sichtprüfung (Wagenrand und Rungen) 

•Ladungssicherung + Lastverteilung (Arbeitsanweisug I-ESP 51431)

•Mängelmeldung machen (Muster M, K + R1); Infra Fzg App (oder manuell)

Zugdaten für den 
Bremszettel

•Wagenanschrift

•Ladung (Gewicht, Schienen, etc.)

•Begleitformular (wo vorgeschrieben VeVa-Begleitschein, Muster T etc.)

•RID Gefahrgut oder Freistellung überschritten (>1000 Punkte oder Behälter >450L Volumen)

•Zuguntersuchungsformular [I-ESP-51440] oder vereinfachter Bremszettel

Plausibilisierung 
der Angaben für 
die Zugführung 

•Anhand Bremszettel folgende Angaben kontrollieren / einstellen:

•Streckenklasse (Radsatzlast) und Meterlast für die zu befahrene Strecke (Brücke) zugelassen

•Mindestfesthaltekraft erfüllt (ab 21‰ einen zusätzlichen Hemmschuh)

•Teilbremsverhältnis (Bremstabelle 90 für Lokzuge, Dienstzüge nach G2016, Bremstabelle II auf SOB Strecken 
mit "starkem Gefälle Kat. A")

•G/P Wechsel auf Triebfahrzeug 

•Fahrt auf starkes Gefälle (Bremsverhältnis mindestens 75%)

Auftrag Zuguntersuchung

Abschluss der Zugvorbereitung

Auftrag Zugbildung

Angaben für die Zugführung ermitteln
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